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31. 111 g-fxJ_i ß Kaiser Führer am Großglockner"

w, 1541i f; schildert.UndLinoVescomacht
L r i, ineinem{igurenreichenBildrasten-

Tm 3A i I:gfäif L derFeldarbexter("Gewittersonne")
u, 1:13, j ß v: j denihmzumTeilgelungenenVer-
" J

zi-Ä" f i such,ebenfallsdieMonumentalität
am. am" aäjä" wer, 14-1. 1
ygg-rvd „ i} m5,; ggwigg- 1 der Gestalten und die atmospha-V- rischeStimmungzueinigen.Seinem

ÄM- rt: Mägü-CT-i-ß- '1 fiff.

eflqgg-E-"ä
p j; ges-zg; nervosen,durchsichtigenKolons-

4„ frt: mushatA.O.AlexanderneueAuf-
; y-gzraßIingfg: Vgl, 3 gabengestellt;HeinrichRevy ist

LLÜ ' im Zirkus" darauf aus die Be-
g ggi-qfgäg- l. " '

TiF-äj"j 1-"355-51355}c {Ä wegungeinesinderManegetx-aben-
asäaäiiriä _l Härafgi denZebrasalsAugenbhclrseindrucl:

"f i" "säfäj; 7 1' f. festzuhalten.Die „DreiHengste"
d 3 vonLudwigVacatko(Pardubitz)

i-ÜI"!Ä "i. sind ein schierohne Besinnen

F. r pfiy "bQ raschheruntergefegtesStückMa-
gä? Ü; Q1} ;f d}? 3 lerei, dochnicht so überzeugend
a3; 7') wie der "Sommertag"der Anna
i l gaj "e" J Roskotova(Wlaschim),die mit

Ä ß resolutenPinselhiebendengrün-
Tf;i; 1., 1 liehen Lichtschein eines Laub-

i," L dacheswiedergibt.ErnestineLoh-
gi-e m}, S, wag-FrischauKBudapest)bestätigt

f" dieguteMeinung,diemanimvori-
"ä genJahranläßlichderAusstellung

ä 3- 1.212 der "Keve"von ihr gewonnen
.7 I. ggf" hatte,undFriedaKonstantin-Loh-

j bvtz: I}_j A wagstellt sichihr,wenigstensin
i 91' " "i i" dem Selbstporträt, durch die deko-

dBrokar,buntundgoldenaufweißemundsilbernemGrunde,frsn-ranvgeschickt?Angeln"?
es

züsisch(Lyon),um1760.Gegenlflf,dernatürlichenGröße(Önter-Ramineszur"SaumElne er eh
ygichischggMuggum) freulichsten Überraschungen war

den Wienern durch Jakub Obrov-

sky (Prag) vorbehalten; er nennt bescheiden "Frühlingslandschaft mit Staifage" ein
reich mit Leben gefülltes Idyll von seltenem Wollaut der Komposition und der warmen

Farbe, die uns auch aus den "Zigeunem im Grünen" und einem "Dorfweib" anglüht. Ein
so gesundes, mit Können und Wissen gleich gut ausgestattetes Malertemperament ist wahr-
lich nichts Alltägliches. Alle diese Eigenschaften muß man auch Julius Paul Junghans,
Professor in Düsseldorf, zubilligen, obwohl er, ein Schüler Zügels und mitunter an die um
Leibl Gescharten erinnernd, viel objektiver seinen Modellen Pferde läßt er sich sogar ins
Atelier kommen, um der besonderen Belichtung willen gegenübersteht. Sein Vorzug, der
ihn von vielen Künstlem dieser Richtung unterscheidet, ist, daß er immer ungezwungen
wirkt und seine Vorwürfe nicht mit handgreiflichen Effekten überladet.

DIE BERLINERREISEAÜSSTELLÜNG.IndenHallenamZooherrscht
jetzt Kosmopolis. Man wandelt hier im Fluge durch die Welt und sieht ihre Reiche

und Herrlichkeit. Diese Reiseausstellung ist in ihrer Regie voll angewandter Kunst. Sie hat


